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Vorbemerkung und Geltungsbereich Nach § 36 Abs. 1 Infektionsschutzgesetz (IfSG) 

sind alle Kindertageseinrichtungen und Heilpädagogischen Tagesstätten (HPTs) 

grundsätzlich verpflichtet, in Hygieneplänen 1 1. innerbetriebliche 

Verfahre nsanweisungen zur Einhaltung der Infektionshygiene festzulegen, um 

Infektionsrisiken zu minimieren.  

 

 

Der Drei -Stufen -Plan wird ausgesetzt  
 

Erklärtes Ziel der Staatsregierung ist es, dass trotz der aktuellen pandemischen Lage 

die Kindertageseinrichtungen offen bleiben.  

Im Grunde gilt daher:  

¶ In allen Kindertageseinrichtungen findet der Regelbetrieb unter Beachtung des 

zwischen dem Bayerischen Staatsministerium für Familie, Arbeit und Soziales 

(StMAS) und dem Bayerischen Staatsministerium für Gesundheit und Pflege 

(StMGP) abgestimmten aktuellen Rahmenhygieneplans zur Umsetzung des 

Schutz - und Hygienekonzepts für die Kindertagesbetreuung und 

Heil pädagogischen Tagesstätten unter Berücksichtigung der jeweils aktuellen 

Rechtslage statt.  

¶ Der Drei -Stufen -Plan, der sich grundsätzlich an der Sieben -Tage-Inzidenz des 

Bayerischen Landesamts für Gesundheit und Lebensmittelsicherheit (LGL) in 

einem Landkrei s bzw. einer kreisfreien Stadt orientiert hat, wird bis mindestens 

30. November 2020 ausgesetzt .  

¶ Einschränkungen in der Kindertagesbetreuung allein aufgrund eines bestimmten 

eingetretenen Inzidenzwerts erfolgen nicht.  

¶ Maßnahmen in Kindertageseinrichtungen werden nur angeordnet, wenn ein 

Infektionsgeschehen vorliegt.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

ab September 2020

Hygienemaßnahmen in der Kita  

 



4 
 

Umgang mit Kindern mit Erkältungssy mptomen 
Kinder dürfen nicht betreut werden,  

 
¶ wenn eine SARS - CoV- 2 Infektion oder ein SARS - CoV- 2 Nachweis mit oder 

ohne Symptomatik vorliegt  

 

¶ einer Quarantänemaßnahme unterliegt  

 

¶ sich in den letzten 14 Tagen in einem Risikogebiet aufgehalten hat (Bei 

Reisen ist zu überprüfen, ob es sich nach aktueller Einschätzung des RKI bei 

dem Reiseland um ein Risikogebiet handelt. In diesem Fall sind die jeweils 

gültigen Quarantäneverordnungen zu beachten)  

 

 

¶ in den letzten 14 Tagen einen Kontakt zu einen COVID - 19 Erkrankten 

hatten  

 

¶ Kranke Kinder bis zum Schulalter in reduziertem Allgemeinzustand mit 

Fieber, Husten, Hals -  oder Ohrenschmerzen, starken Bauchschmerzen, 

Erbrechen oder Durchfall dürfen nicht in die  Kindertagesbetreuung.  

 

Die Wiederzulassung zur Kindertagesbetreuung nach einer Erkrankung ist in 

Kinderkrippe/Kindergarten erst wieder möglich,  

 

o sofern das Kind bei gutem Allgemeinzustand mindestens 24 Stunden 

symptomfrei (bis auf leichten Schnupfen und gelegentlichen Husten) 

ist.  

 

o Der symptomfreie  Zeitraum soll 24 Stunden betragen.  

 

 

o Für eine Wiederzulassung zur Kindertagesbetreuung ist zusätzlich zu 

der Symptomfreiheit von 24 Stunden die Vorlage eines negativen 

Testergebnisses auf SARS - CoV- 2 (PCR-  oder AG - Test) oder eines 

ärztlichen Attests erforderlich.  

 

Die Entscheidung über die Durchführung eines Tests wird nach ärztlichem 

Ermessen unter Einbeziehung der Testressourcen und der Testlaufzeitzeit 

getroffen. Telefonische und telemedizinische Konzepte s ind möglich.  
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Einrichtungen sind berechtigt, in diesem Sinne erkrankte Kinder 

von ihren Sorgeberechtigten abholen zu lassen und einen 

Arztbesuch anzuregen.  
 
Formular: Ausschluss Betreuung in der Gemeinschaftseinrichtung  
 
Das Kind _______________________________________ kann heute nicht in unserer 
Einrichtung/Tagespflege betreut werden.  
 
Begründung:  
 
 YƛƴŘ ǿƛǊƪǘ ƪǊŀƴƪ  
 YƛƴŘ ȊŜƛƎǘ ŦƻƭƎŜƴŘŜ {ȅƳǇǘƻƳŜΥ CƛŜōŜǊ IǳǎǘŜƴ !ƴŘŜǊŜΥ 

__________________________________ 
 9ǎ ōŜǎǘŀƴŘ ƛnnerhalb der letzten 7 Tage ein Kontakt zu einer SARS-CoV-2-infizierten Person 

  {ƻƴǎǘƛƎŜǎΥ ψψψψψψψψψψψψψψψψψψψψψψψψψψψψψψψψψψψψψψψψψψψ  
 
Bei anhaltenden Beschwerden ist eine Vorstellung beim Kinder-und Jugend- oder Hausarzt 
empfehlenswert. Bitte nehmen Sie hierzu telefonisch Kontakt auf und informieren Sie den 
behandelnden Arzt über obengenannte Begründung.  
Für eine Wiederzulassung zur Kindertagesbetreuung ist zusätzlich zu der Symptomfreiheit 
von 24 Stunden die Vorlage eines negativen Testergebnisses auf SARS-CoV-2 (PCR- oder 
Antigen-Test) oder eines ärztlichen Attests erforderlich.  
Die Entscheidung über die Durchführung eines Tests wird nach ärztlichem Ermessen unter 
Einbeziehung der Testressourcen und der Testlaufzeitzeit getroffen.  
Telefonische und telemedizinische Konzepte sind möglich. 
 

Kinder dürfen betreut werden,  

 

¶ Kindern bis zum Schulalter ist bei leichten, neu aufgetretenen, nicht 

fortschreitenden Symptomen (wie Schnupfen ohne Fieber und gelegentlicher 

Husten ohne Fieber) ein Besuch der Kindertagesbetreuung ohne negatives 

SARS- CoV- 2- Testergebnis (PCR -  oder Antigen - Test, nachstehend: AG -

Test) oder ärztliches Attest weiterhin möglich.  

 
Beim täglichen Empfang der Kinder emp fiehlt es sich kurz 

nachzufragen ,  

  

¶ ob Kind und Eltern gesund sind  

¶ oder  bekannter Kontakt zu einem SARS- CoV- 2 infizierten Person bestand  

¶ Außerdem sollte beim Betreten der Einrichtung eine kurze Beurteilung des 

Allgemeinzustandes der Kinder durch Betrachten des Kindes erfolgen.  


